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Akademiſche Freiheit

Die Maßregelung der beiden Führer der Hannoverſchen
Studentenſchaft muß zu ſcharfen Proteſten herausfordern
Es muß den Herren die für dieſe Maßnahmen verantwort
ch ſind zum Bewußtſein gebracht werden daß nichts ſo
verletzend wirkt wie ein Eingriff in das Solidaritäts
empfinden Nicht mit kleinlichen Mitteln durfte man der
Studentenſchaft begegnen nicht mit disziplinaren Ruten
ſtreichen durfte man die Anerkennung der Autorität bei
gebildeten Menſchen erzwingen wollen Wer glaubt mit
Maßnahmen dieſer Art ſich Achtung und Geltung ver
ſchaffen zu müſſen der dient wahrlich nicht dem Intereſſe
des deutſchen Hochſchulweſens der drückt das deutſche
wiſſenſchaftliche Korporationsweſen auf ein Niveau herab
auf dem wir es nicht zu ſehen gewünſcht hätten der zeigt
daß er den hohen Anforderungen welche die Leitung eines
HochſchulJnſtituts in kritiſcher Zeit an diplomatiſche und
perſönliche Gewandtheit ſtellt in nur ſehr beſchränktem Maße
gewachſen iſt
Wie leicht iſt es nicht mit der Studentenſchaft aus

zukommen wenn man ſich nur ernſtlich Mühe gibt wenn
man ihr Vertrauen entgegenbringt Wie leicht hätten es
nicht Rektor und Senat in Hannover gehabt ein fried
liches Einvernehmen herzuſtellen Sie hätten nur die ihnen
von der Studentenſchaft gebotene Hand anzunehmen
brauchen aber nicht die akademiſche Freiheit lag den
Leitern der Hochſchule am Herzen ſondern allein die
akademiſche Disziplin Sie haben keinen friedlichen Aus
gleich gewollt ſondern eine Unterwerfung und nun hat der
Konflikt zu ſeinen prinzipiellen Differenzen noch ein ſcharfes
perſönlich gehäſſiges Gepräge angenommen ſo daß es
vollends ausgeſchloſſen erſcheint in den zur Zeit die
Leitung der techniſchen Hochſchule in Hannover inne
habenden Perſonen die richtigen Männer zur Beilegung
des Konflikts zu erblicken Dieſe Maßregelung kenn
zeichnet einen Geiſt mit dem man nicht debattieren kann
Die Hannoverſche Studentenſchaft wird es vermutlich ab
lehnen ſich weiter mit dieſer Behörde auseinander zu
ſetzen Nur der Rücktritt der momentanen Mitglieder der
r rn kann jetzt noch eine Beendigung des Zwiſtes an
ahnen

Dieſer Konflikt rollt die weitere Frage auf ob nicht über
haupt die den Univerſitäten und Hochſchulen verliehenen
Disziplinarbefugniſſe zu weitgehend ſind Jm gegenwärtigen
Falle iſt der Führer der Studentenſchaft relegiert worden
Was war ſein Verbrechen Er hat die akademiſche Freiheit
verteidigt er hat in der Preſſe einen wahrheitsgemäßen
Bericht veröffentlicht Das iſt der ganze Tatbeſtand Er
hat ſich nichts zu ſchulden kommen laſſen was eines Tadels
wert wäre Und gegen dieſes rigoroſe Urteil des Senats
der in eigener Sache Richter iſt gibt es keinen Rekurs
Das ſind keine Zuſtände wie ſie in einem Rechtsſtaate ſein
ſollten Wie gefährlich es aber iſt in eigener Sache zu
richten mag man aus dem Urteil erkennen das die öffentliche
Meinung in dieſem Falle abgibt die ſich einmütig auf Seite
des Relegierten ſtellt und die Maßregelung verurteilt Zeit
gemäß iſt es eine höhere Jnſtanz gegen Richterſprüche der
Univerſitäten und Hochſchulen einzuſetzen damit gegen
Urteile die der notwendigen Objektivität ermangeln
ein Wiederaufnahmeverfahren arrangiert werden kann und
nicht die Rechte der Studenten völlig in das Belieben der
akademiſchen Behörden gelegt ſind Und dies iſt der wundeſte
Punkt des ganzen Lehrſyſtems unſerer Hochſchulen

Die deutſchen Studenten haben weit geringere bürgerliche
Rechte als alle übrigen gleichaltrigen Volksgenoſſen Jeder
Kaufmann von dem Alter eines Studenten hat größere
Vereins und Verſammlungsrechte als ein gleichaltriger
Student Kein Arbeiter gleichen Alters iſt in ähnlicher Weiſe
behindert ſeine menſchlichen Empfindungen ſeine politiſchen
luffaſſungen in Verſammlungen und Reden in Wort und

Schrift zum Ausdruck zu bringen Nur die akademiſche
Jugend wird in jeder Weiſe gegängelt und bevormundet
die ſtudentiſche Freiheit wie ſie jetzt gilt das heißt die Frei
heit ſich mancherlei Exzeſſen in der Vertilgung
heimiſcher Braupropukte hinzugeben verdeckt durch ihr
ſhillerndes buntes und farbenreiches Verbindungs
weſen die immenſe ſtudentiſche Unfreiheit die darin
iegt daß die Studenten in allen ihnen gemeinPien Fragen öffentlicher Natur faſt nach dem Muſter des
ilitärs beſchränkt ſind Sie können nach keiner Richtung
in im öffentlichen Leben einen Schritt unternehmen ohne

e Einwilligung ihrer Lehrerſchaft nachgeſucht zu haben
Ve ſind in ihren politiſchen Rechten beſchränkt in einer
reiſe die in Preußen mit den geſetzlichen Beſtimmungen

ad Verfaſſung in bedenklicher Weiſe kontraſtiert ſpeziell
ger die Verfaſſungserklärung welche allen die bürgerliche
greiheit gewährleiſtet für dieſe beſtimmte Kategorie von

len hinfällig macht Die Lernfreiheit und die Lehr
heit ſteht bei der gegenwärtigen Kriſe welche das deutſche
e werſitätsleben durchzumachen hat nicht in Gefahr Das

ſagte ſchon das Telegramm des Kaiſers In hohem
ehe gefährdet iſt aber die rein menſchliche Freiheit der
Agentenſchaft die Freiheit die alle übrigen Staatsbürger
ichen Alters Kaufleute Landwirte und Arbeiter beſitzen
ihren eigenen Angelegenheiten ſelbſt Stellung zu

en und um dies tun zu können von den
und ie allen Staatsbürgern zukommen der Preß
ſreih Redefreiheit der Vereins und Verſammlungs
iſt zie unangefochten Gebrauch zu machen Das
aß z Kehrſeite der ſonſt ſo goldenen akademiſchen Freiheit

nter Vertröſtung auf jenes Gaukelbild jene in nichts

zerrinnende fata worgang jugendlichen Rauſches ihnen die
Betätigung jeden ſtaatsbürgerlichen Einfluſſes verſagt wird
obwohl fie darauf denſelben Anſpruch haben und haben
können wie alle gleichaltrigen übrigen Staatsbürger

Nur auf bureaukratiſchen Krücken ſoll unſere akademiſche
Jugend gehen dürfen So will es das Kultusminiſterium
das Miniſterium des Geiſtes Aber die akademiſche Jugend
beſinnt ſich wie es den Anſchein hat darauf daß ſie
ſelbſt eigene Beine hat und lehnt die Krücken höflich
aber entſchieden ab Daß man ihr hierbei nur mit
Sympathie begegnen kann iſt eine Sache die ſelbſtver
ſtändlich iſt Die akademiſche Jugend kämpft dabei den
gleichen ſchweren Kampf durch den das geſamte Volk durch
zufechten hat den Kampf gegen die ſchwarzgefärbte Polizei
aufſicht und für die Entfaltung der eigenen Jndividualität
Es iſt hohe Zeit daß ſich die Abgeordneten in den Parla
menten mit der Behandlung der ſtudentiſchen Kriſis be
faſſen um die Gefährdung der ſtaatsbürgerlichen Rechte
der Studenten abzuwenden damit unſere akademiſchen
Lehranſtalten Jnſtitute werden die nicht geſchaffen
ſind die unſerem Volke unentbehrliche Jndividualitäts
kraft in den höheren Ständen zu bbrechen
ſondern ihr Raum und Freiheit zur Entwickelung zu ver
ſchaffen Für die ſtudentiſche Freiheit eintreten das heißt
für die Gleichberechtigung der akademiſchen Jugend mit
der Jugend der Nichtakademiker eintreten und den Einfluß
der Akademiker wieder ſtärken der in dem letzten Jahr
hundert in unſerem Volke bei gleichzeitigem Emporſteigen
anderer Volksſchichten weſentlich zurückgegangen iſt

Deutſches Keieß
Hof und Perſonalnachrichten

Fürſt Ferdinand von Bulgarien iſt von Berlin
inkognito zu längerem Aufenthalt nach der Riviera abgereiſt

Crimernngen an Bismarck
Jm Verlage der J G Cottaſchen Buchhandlung Nachfolger

ſind ſoeben Erinnerungen an Bismarck Neue Folge
1877 1889 vom württembergiſchen Staatsminiſtex a D Frei
herrn v Mittnacht erſchienen Sie enthalten eine Reihe
wichtiger Beiträge zur Zeitgeſchichte Dem Bericht über einen
Veſuch den Mittnacht im Auguſt 1878 dem Fürſten Bismarck in
Kiſſingen abſtattete entnehmen wir folgende Stelle

Eine Zeitlang habe es geſchienen als ob Rußland nicht
gegen die Türken ſondern gegen Oeſterreich ſich
wenden wolle und er Bismarck ſei froh geweſen als der erſte
Kanonenſchuß in der Türkei gefallen ſei Jm Jahre 1876 habe
der Kaiſer von Rußland durch den Militärbevollmächtigten an
den Kaiſer Wilhelm die direkte Frage geſtellt ob er im
Falle eines Krieges mit Oeſterreich auf ſeine
Neutralität rechnen könnez er der Kanzler habe ge
raten zu erwidern daß die Frage nur dann beantwortet werden
könne wenn ſie in offizieller Form geſtellt werde was dann
nicht geſchehen ſei Das Mißtrauen welches man in Oeſterreich
immer noch gegen Bismarck gehegt habe ſei durch den Verlauf
des Kongreſſes vollſtändig aus der Welt geſchafft Dagegen ſei
in Petersburg Verſtimmung und Mißtrauen angefacht worden
Gortſchakow Oubril und Schuwalow haben ſich das Wort ge
geben nicht einſeitig nach Hauſe zu berichten die beiden
erſteren haben die Zuſage gebrochen ſie haben nicht
an den Kaiſer aber an andere ſodaß der Kaiſer es
erfahren mußte geſchrieben und den Kaiſer glauben ge
macht es handle ſich in Berlin um eine europäiſche Ver
ſchwörung gegen Rußland unter des deutſchen Reichs
kanzlers Führung Als Schuwalow dahinter gekommen habe
er perſönlich mit den Akten in der Hand ſeinem Kaiſer den
Ungrund nachgewieſen Ueber Gortſchakow ſprach der Fürſt
in den ſchärfſten Ausdrücken er ſei ein Deutſchenhaſſer und
habe ſeit fünf Jahren die unfähigſte Politik getrieben
Einen preußiſchen Finanzminiſter zu finden ſagte der
Kanzler ſei ſchwer geweſen Er habe den Poſten Delbrück
angeboten obwohl dieſer über ſeine Wahl in den Reichstag
mit dem Fürſten ſich nicht zuvor benommen habe derfelbe
habe abgelehnt mit der Andeutung daß das Handelsminiſterium
ihm mehr entſprechen würde Darauf habe er ihm dieſes an
geboten Delbrück habe aber nach vierundzwanzigſtündiger
Bedenkzeit während welcher er mit den Nationalliberalen ver
kehrt habe abermals abgelehnt er würde wohl eher Luſt
tragen in ein nationalliberales Miniſterium einzutreten
Camphauſen Delbrück Bennigſen Stauffenberg Forckenbeck
Graf Münſter mit welchem die Nationalliberalen auch ver
kehren Auch Stephan habe das Finanzminiſterium aus
geſchlagen nachdem er mit Camphauſen und anderen zuſammen
geweſen Forckenbeck würde Bismarck nie akzeptieren weil
er ſehr weit nach links gehe und etwas von einem Rabuliſten
habe Anders verhalte es ſich mit Bennigſen und
Stauffenberg Letzterer würde gerne Miniſter werden habe
aber eine körichte Rede gehalten und die Krone
gegen ſich eingenommen bei welcher Bismarck ſein
einziger Anwalt geweſen wäre Jn den Augen des Kaiſers
erſcheinen Forckenbeck dunkelrot Bennigſen und Stauffenberg
blaßrot alle drei rot Mit dem vor der Einbringung beim
Bundesrat den Bundesregierungen vertraulich mitgeteilten
Entwurfe eines neuen zweiten Sozialiſtengeſetzes
erklärte ſich der Reichskanzler teilweiſe nicht einverſtanden
derſelbe ſtrebe zu ſehr nach Popularität Jm erſten Satze
hätte er eine Verſtärkung gewünſcht man müßte entweder
ſozialdemokratiſchen Beſtrebungen ſagen oder auf Umſturz
erichtete Beſtrebungen heides zuſammen ſei zu viel der
etzte Satz ſei ihm verdorben er habe an eine Art Zivill

be lagerungszuſtand gedacht mit Zulaſſung der Wieder
einführung von Zeitungskautionen 2e und jetzt
wolle man die r preſnnasbe fung davon abhängig machen
daß der Betreffende ohne Unterhalt ſei namentlich aber
behage ihm das richterliche Element in dem Reichsamt für
Vereinsweſen und Preſſe nicht weil der preußiſche Juriſt meiſt
Buchſtabenjuriſt ſei Boſſe hat berichtet Bismarck habe den
preußiſchen Richter für poluiſt unzuverläſſig erklärt Richtig
wäre der Bundesrat Weiter teilte mir bei ſeinem Veſuche

der Kanzler mit er glaube kaum mit dem Nuntius Maſella
ſich verſtändigt zu haben Er habe eine Nuntigtur
Berlin und eine Geſandtſchaft in Rom angeboten und
nichts weiter verlangt als die Anzeige der Ernennung der
kirchlichen Oberen

Ueber einen Beſuch bei Bismarck in Gaſtein im September 1879
berichtet Mittnacht

Der Kaiſer von Rußland habe ſeit einiger Zeit dem deut
ſchen Botſchafter in Petersburg gegenüber eine drohende
Sprache geführt und in einem eigenhändigen Schreiben an
den Kaiſer Wilhelm geſagt es könne ſo nicht forigehen daß
Deutſchland in den orientaliſchen Kommiſſionen mit Oeſter
reich ſtimme es könne dies die desaſtreuſeſten Folgen haben
Jn Alexaudrowo habe zwar der ruſſiſche Kaifer beteuert daß
er keine feindſeligen Geſinnungen gegen Deutſchland hege
gleichzeitig ſei aber der fronzöſiſche Miniſter Waddington
wegen eines Bündniſſes mit Rußland approfondiert worden
Deutſchland ſolle alſo gezwungen werden zwiſchen Rußland
und Oeſterreich zu optieren Er Bismarck ſei der Meinung
daß man dieſem Zwange ſich nicht unterwerfe und den
ruſſiſchen Hochmut zurückweiſe und wenn wir zu optieren
haben würde er für Oeſterreich optieren Oeſterreich ſei ein
konſtitutioneller friedliebender Staat der unter den Kanonen
Deutſchlands liege während wir Rußland nichts anhaben
können Uebrigens zeige ein Blick auf die Karte daß ein
feindliche Oeſterreich namentlich Süddeutſchland bedrohen
würde Ungarn ſei für Deutſchland und England würde ſich
wohlwollend verhalten Stehen die beiden großen Nachbar
mächte die eine Streitmacht von zwei Millionen Kämpfern
in das Feld führen können zuſammen ſo haben ſie niemand
zu führen Der Moment ſei nun gekommen mit Oeſterreich
ein Abkommen zu treffen an Stelle des alten Bundes eine
Art Verfaſſungsbündnis von dem er wünſchen möchte daß es
Kraft und Wirkſamkeit eines Geſetzes erhielte

Fürſt Bismarck habe dann die Frage erörtert wer ſein Nach
folger werden könne und erklärt Graf Münſter und Fürſt
Hohenlohe ſeien weſtländiſcher Neigungen verdächtig es müſſe
ein Staatsmann ſein der dem Kaiſer von Ruß
land genehm ſei Er fuhr fort

Die Erfahrung wie ſchwer mitunter dieregierenden Herren es ihren Miniſtern machen ihrem
Lande zu dienen könnte den Gedanken nahe legen Re
publikaner zu werden er habe ſeinen König der im
Jahre 1866 auch von Abdikation geſprochen habe auf ſeinen
Schultern auf den Kaiſerthron getragen und jetzt wolle der
Kaiſer alles beſſer wiſſen als ſein Miniſter und alles ſelbſt
machen Leider wiſſe er keinen deutſchen Fürſten der in
dieſer Angelegenheit auf den Kaifer einwirken könne Der

ſpäter übrigens zurückgenommene eigenhändige Brief
des Kaiſers Alexander an den Kaiſer Wilhelm
habe von ihm Bismarck in wahren Jnvektiven
geſprochen

Akademiſche Freiheit
Nach dem Aachener Echo hat der Kultusminiſter an die

preußiſchen Hochſchulen eine Rundfrage erlaſſen um ſich über die
Statuten der katholiſchen
eingehend zu informieren

Am ſchwarzen Brett der Hochſchule in Hannover befinden ſich
folgende Anſchläge

Der bisherige Studierende Wilhelm Heile aus Emden iſt
durch einſtimmigen Beſchluß von Rektor und Senat vom
18 Februar 1905 auf Grund des S 20,5 der Disziplinar
vorſchriften für die Studierenden von der Königlichen
Techniſchen Hochſchule zu Hannover ausgeſchloſſen worden
Abſchriften des Urteils und der Gründe ſind hierunter an
geſchlagen

Hannover 19 Februar 1905
Der Nebenanſchlag lautet

Urteil
Gegen den Studierenden Heile iſt vom Senat in ſeiner Sitzung

vom 18 Februax 1995 auf Grund des Verfaſſungsſtatuts der
Königlichen Techniſchen Hochſchule vom 7 September 1880
S 20 und der Vorſchriften für die Studierenden vom 12 Auguſt
1884 88 20 21 22 und 24 auf Ausſchluß erkannt worden

Gründe
Dem Studenten Heile iſt auf Grund eines bereits vorher

gegangenen Disziplinarverfahrens wegen einer im Nationai
liberalen Verein hier am 23 Jan 1905 von ihm gehaltenen
Rede vom Rektor eine Verwarnung zur Vorſicht erteilt
worden Trotzdem hat er durch ſeine am 9 Febr 1905 in
der öffentlichen Akademiker Verſammlung gehaltene Rede in
hohem Maße friedenſtörend gehandelt Dieſe Rede iſt
wie Stud Heile zugibt in Nr 41 des Hannoverſchen Tage
blattes faſt wörtlich abgedruckt

Der Stud Heile hat durch ſeine Unterſchrift erklärt daß es
ihm ferngelegen habe durch Unterzeichnung der von 928 Stu
dierenden gemachten Eingabe Rektor und Senat beleidigen
zu wollen Er hat damit bekundet zu wiſſen daß Rektor
und Senat in den vorgebrachten Behauptungen eine Be
leidigung erkennen Am 2 Februar früh wurde diefe Er
klärung dem Rektor übergeben

An demſelben Tage hat Stud Heile abends in der oben
erwähnten Rede von neuem auf Grund unrichtiger Be
hauptungen öffentliche Angriffe gegen den Rektor deu
Senat und die Profeſſoren der Techniſchen Hochſchule er

obenv Dieſe Rede iſt nach Form und Jnhalt und nach den Um

ſtänden unter denen ſie gehalten wurde geeignet das Anſehen
der akademiſchen Behörden in der öffentlichen Meinung
herabzuwürdigen

Erſchwerend iſt daß die Rede nach einem vorher aus
gearbeiteten Manufkript alſo mit Vorbedacht gehalten wurde

gez Barkhauſen gez Rodenberg

Politiſches
Das Jntereſſe an der parlamentariſchen Diskuſſion über

Studentenkorporationen

die neuen Handelsverträge hat ſich nach der erſten Leſung
und der Durchpeitſchung der Verträge in der Kommiſſion all
gemach ſo abgeſtumpft daß alles zum Schluß drängt Die
Mehrheitsparteien wollen die Ernte möglichſt bald in die
Scheuern bringen und auch auf ſeiten der Linken bewirkt die
fataliſtiſche Ergebung in das Unabänderliche eine ſolche Reſig



nation daß ſich die Redner der freiſinnigen Gruppen damit
die ſchwere Schädigung die unſerem geſamten

Erwerbsleben von den Verträgen droht nur noch an einigen
wenigen markanten Beiſpielen darzulegen Die Sozialdemo
kraten hielten ſich in der zweiten Leſung oſtentativ zurück die
äußerſte Linke war geſtern bei der namentlichen Abſtimmung
über den dentſch öſterreichiſchen Vertrag der mit 192 gegen
53 Stimmen angenommen wurde noch nicht mit der Hälſte
ihrer Mitglieder vertreten Bei der entſch eidenden Ab
ſtimmung in der dritten Leſung wird ſich dieſes
Stimmenverhältnis abgeſehen von der zu erwartenden größeren
Frequenz der Sozialdemokraten vielleicht auch noch inſofern
etwas verſchieben als von den beiden freiſinnigen Parteien
mehr Stimmen gegen die Verträge werden abgegeben werden
als bisher angenommen wurde Am Donnerstag ſpäteſtens
aber werden vorausſichtlich die Reichsregierung und die Mehr
heitsparteien am Ziel ihrer Wünſche ſein

Jn der letzten Generalverſammlung der Steuer und
Wirtſchaftsreformer änßerte Profeſſor v Wenckſtein Wenn
man heute 1900 von einer Aera Stein Hardenberg ſpricht ſowird man im Jahre 2000 von einer Aera Bülow Poſa
dowsky zum Heile der Landwirtſchaft ſprechen
Dieſe Apotheoſe des Reichskanzlers und ſeines Staatsſekretärs
will der Diſch Agrarkorr durchaus nicht gefallen Betreffs
der Forſtwirtſchaft urteilt ſie daß ſie in den neuen Handels
verträgen ganz ſchlecht weggekommen ſei und von den Getreide
zöllen meint ſie daß bei ihnen nur der Reichsfinanzzweck ſicher
erreicht werde Sodann aber fährt Herr Edmund Klapper ganz
entrüſtet fort

Was ſoll alſo der Jubel was ſoll die Bülowverherr
lichung angeſichts eines Vertragswerkes das erſt bei der
Aus und Durchführung erweiſen wird und erweiſen
kann ob es das anerkannte Fundament der deutſchen Land
wirtſchaft den Getreidebau nicht gar noch weiter lockern
und zermürben wird Und wie ſteht s mit dem nur auf
dem breiten Fundament des Ackerbaues dauernd geſicherten
Bauwerk der Vieh zucht Da bieten wie hier detailliert
unter Beweis geſtellt wurde die neuen Verträge bei einer
nicht wohlwollenden Regierung keinen Schutz keine
Sicherung gegen den künftigen Ruin der deutſchen
Viehzucht das iſt ſo ſicher wie ſie allerdings umgekehrt einer
wohlwollenden Regierung die Handhabe bieten können den
Viehwirtſchaftsſchutz zu ſichern und zu ſteigern Alſo dieſe
Zweiſchneidigkeit der neuen Waffe macht es unmöglich ein
hohes Lob eine ſolche Anerkennung begründeterweiſe zu
änßern bevor nicht die kommende Erfahrüng uns über die
Anwendung dieſer Waffe belehrt haben wird Mit dem
Bülow Stein und dem Poſadowsky Hardenberg
hat s wirklich noch lange Zeit für die die Siedenmeilen
ſtiefeln noch nicht in Auftrag gegeben wurden

Herr Klapper wird darnach dem Herrn v Oldenburg nicht
Unrecht gegeben haben als dieſer im Zirkus Buſch von dem
Reichskanzler ſagte Als Vorletzter verſetzt

Parlamentariſches

Die Budgetkommiſſion des Reichstags hat im
Marineetat Streichungen in Höhe von insgeſamt 3,430,000
Mark vorgenommen davon bei den fortdauernden Ausgaben
614,000 bei den einmaligen Ausgaben des ordentlichen
Etats 1,688,000 des außerordentlichen Etats 1,128,000 M

Für die zweite Beratung der Handelsverträge im
Reichstage werden drei Tage gerechnet Es folgen ein
Schweringstag und die dritte Beratung der Handelsverträge
Die Budgetkommiſſion des Reichstags berät nach dem
Reichseiſenbahnetat den Etat des auswärtigen Amts

Jm Reichstage brachte Abg Müller Meiningen
zwei Reſolutionen ein Die erſte exſucht den Reichskanzler
eine eingehende Unterſuchung zu veranſtalten über das Beſtehen
und den Umfang von Mißſtänden welche durch Beſtechung
von Angeſtellten durch Lieferanten zu ungunſten der
Arbeitgeber im gewerblichen Leben herbeigeführt werden bei
diefer Unterſuchung möge er in erſter Linie die Angeſtellten
ſelbſt und ihre Vertretungen gutachtlich vernehmen laſſen Die
zweite Reſolution erſucht die verbündeten Regierungen baldigſt
für die einheitliche Regelung des Verkehrs mit Auto
mobilen auf öffentlichen Straßen Plätzen und Wegen in
Deutſchland zu forgen

genügen laſſen

Deutſcher Reichstag
Eigener Vericht der Saale Zeitung
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Schluß aus der Morgenausgabe

u Es folgt die Viehſeuchen Konbention mit Oeſterreich
ngarn

Abg Hilpert bayr Vauernbund ſpricht ſich gegen dieſe
Konvention aus da die Jntereſſen der einheimiſchen Landwirt
ſchaft dadurch nicht genügend geſchützt ſeien
Abg Held ntl meint es komme bei der Konvention ganz auf

die Ausführung an man müſſe daher der Regierung zurufen
Sei ſtreng und hart Dann hoffe er daß die Konvention für
unſere deutſche Landwirtſchaft ſegensreich ſein werde

Die Konvention wird hierauf angenommen ebenſo das
Schlußprotokoll Der öſterreichiſche Handelsvertrag iſt damit
erledigt

Es folgt der ruſſiſche Handelsvertrag e
Abg Eickhoff fr Vp beklagt es daß die Kleineiſeninduſtrie

durch dieſen Vertrag ſchwer geſchädigt werde da faſt alle Sätze
des ruſſiſchen Tarifs erheblich erhöht ſeien die Einfnhr von
Schafſcheren ſei ganz unmöglich gemacht Die Erklärung des
Regierungskommiſſars in der Kommiſſion daß die Jntereſſen
der Kleininduſtrie genügend gewahrt ſeien entſpreche nicht den
Tatſachen Seine Freunde könnten daher nicht für dieſen
Vertrag ſtimmen

Geheimrat Luſenskhy erwidert daß auch gegenüber Rußland
die Intereſſen der Kleininduſtrie mit beſonderem Eifer vertreten
worden ſeien mit dem Erfolg daß die bisherigen Sätze teils
aufrecht erhalten teils nur um einen geringen Betrag erhöht
ſeien Seien auch dieſe Zollerhöhungen die in Kauf genommen
werden mußten unerwünſcht ſo ſei doch zu hoffen daß ſie
unſere Ausfuhr nicht hindern würden Daß der erhöhte Zoll auf
Schaſſcheren prohibitiv wirke gebe er zu doch bildeten Schaf
ſcheren nur einen ganz kleinen Teil unſerer Kleineiſen und
Stahlinduſtrie

Abg Hufnagel konſ weiſt darauf hin daß Rußland bei Poſt
ſendungen viele Scherereien mache Die Regierung möge darauf
hinwirken daß dieſe Scherereien aufhören

Abg Dr Müller Sogan ſfrelſ Vp wendet ſich gegen den
Geheimrat Luſensky Unſere Unterhändler ſeien nicht genügend
informiert worden ſonſt hätten ſie nicht ſo hohen Zollſätzen zu
ſtimmen können

Geheimrat Luſensky beſtreitet es daß unſere Unterhändler
ungenügend informiert geweſen ſeien Er ſelbſt habe in einer

von Jntereſſenten mit dieſen alle Poſitionen durch
rochen

Abg Dr Potthoff frſ Vg meint man habe den Intereſſenten
gar keine Zeit gelaſſen und ihnen auch nicht genügendes
Material zur Venrteilung aller Fragen gegeben Durch die
Kreiſe der Jntereſſenten gehe ein Ruf der Verzweiflung und derEntrüſtung Auch habe die Regiernnig nicht daſür gcſotgi do
die Verträge ſelbſt den Jniereſſenten zur Verfügung geſtellt
würden Es ſei nicht wahr daß in dem Vertrag Rachteile und

r Prue en er r ehren ſeien nurür zwei Millionen unſerer Ausfuhr Zollerhöhungen aber für800 Millionen erfolgt e

Gehbeimrat Müller macht darauf aufmerkſam daß Rußland
uns weit mehr Ermäßigungen zugeſtanden hätte als der Vor
redner behauptet habe
Abg Scheidemann Soz meint die ganze Rederei ſei ja doch

ſür die Katze Heiterkeit und Zuſtimmung auch die über die
Schafſcheren Der ganze Vertrag ſei eine Schafſſchere Heiter
keit geſchoren würden dabei die kleinen Lente die Arbeiter
Handwerker und Bauern

Geheimrat Luſeneky verteidigt den Vertrag auch in Sachen
der Schafſcheren

Abg Dr Müller fr Vp meint es ſei Herrn Geheimrat
Luſensky wohl unangenehm wenn ihm der Reichstag fort
während mit der Schafſchere auf den Leib rücke Heiterkeit

Ueber den grundlegenden Artikel des ruſſiſchen Vertrages
wird hierauf namentlich abgeſtimmt

Als Reſultat verkündet Präſident Graf Balleſtrem daß für
den Vertrag 198 gegen den Vertrag 106 Bewequng Ab

nete geſtimmt haben und 4 ſich der Stimme enthalten
pätten

Nach einer Weile übergibt der Schriftführer Abg Panti
dem Präſidenten einen Zettel wozpuf beide offenbar ſehr heiter
geſtimmt mit einander konferiereni Hierauf macht

Präſident Valleſtrem folgende Mitteilung Obwohl wir einen
Profeſſor der Mathematik als Schriſtführer haben Große
Heiterkeit Gemeint iſt der Abg Pauli ich darf zwar den
Stand eines Abgeordneten hier nicht erwähnen Erneunte
große Heiterkeit iſt uns doch bei der Ermittelung des
Reſultates ein Rechenfehler unterlaufen Das wirkliche
Reſultat der Abſtimmung iſt folgendes Es haben dafür ge
ſtimmt 198 dagegen 61 Zurufe Ah fo Na ja Heiterkeit
Der Stimme enthalten haben ſich 4 Der Artikel 1 iſt daher
angenommen

Gegen den Vertrag haben die Freiſinnigen und di
Sozialdemokraten geſtimmt

Der Reſt des ruſſiſchen Vertrages gelangt debattelos zur
Annghmne

Es folgt der italieniſche Vertrag über den Abg Blankenhorn
natl kurz referiert
Abg Schlumberger natl weiſt auf die Schädigungen hin die

der Vertrag unſerer Textilinduſtrie bringe
Ein Regiernngskomnunffar beſtreitet daß dieſe Schädigungen

ſo groß ſeien
Nach kurzer weiterer Debatte wird auch der italieniſche Ver

trag und zwar in einfacher Abſtimmung mit großer Mehrheit
angenommen

Es folgt der belgiſche Vertrag
Abg Dr Potthoff weiſt darauf hin daß dieſer Vertrag unſerer

Jnduſtrie nicht ſo ungünſtig ſei wie die andern da Belgien
gegenüber keinerlei agrariſche Jntereſſen zu verteidigen geweſen
wären Er hätte daher keine Veranlaſſung gegen dieſen Vertrag
zu ſtimmen

Der belgiſche Vertrag wird hierauf ebenfalls angenommen
ebenſo debattelos der rumäniſche

Es folgt der Vertrag mit der Schweiz
Nach einigen unverſtändlich bleibenden Bemerkungen des

Abg Hnug Ztr führt Abg Sartorins unter lebhafter ſich
ſteigernder Unruhe des Hauſes es iſt bereits nach 7 Uhr
in längeren Darlegungen anus daß dieſer Vertrag ſchwer zu ver
ſtehen ſei Man müßte daher eine leicht verſtändliche Volks
ausgabe veranſtalten

Abg Schmidt Jmmerſtadt Ztr verzichtet aufs Wort All
ſeitiger lauter Beifall

Der Schweizer Vertrag wird darauf angenommen desgleichen
der ſerbiſche Hiermit iſt die zweite Beratung der Handels
verträge erledigt

Das Haus vertagt ſich auf Dienstag 1 Uhr Namentliche
Abſtimmung über die Kommiſſionsverweiſung des Toleranz
antrags und Jnitiativanträge über ein Reich sarbeits
amt Schluß nach 7 Uhr

Preußiſcher Landtag
Eigener Bericht der Saale Zeitung
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t Miniſtertiſche Frhr v Rheinbaben Frhr v Hammer
tein u a
Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Beralung des Etats

des Finanzminiſterinms
Die Einnahmen werden ohne Debatte bewilligt
Bei den Ausgaben Titel Miniſter gibt
Abg v Dziembowski Pole eine hiſtoriſche Ueberſicht über die

Vertretung der Polen im Abgeordnetenhauſe die mit der Zahl
der polniſchen Bevölkerung nicht in Einklang ſtehe wird aber
vom Präſidenten v Kroecher daran erinnert daß dies nicht zum
Etat des Finanzminiſterinms gehöre Redner bekämpft ſodann
die Oſtmarkenzulage und meint die polniſche Bevölkerung werde
jetzt ſyſtematiſch ausgepowert Redner tadelt ſodann das Auf
treten der deutſchen Beamten in Poſen die disziplinariſch beſtraft
würden wenn ſie nicht gegen die Polen vorgingen

Miniſter Freiherr von Rheinbaben erwidert von einer Aus
powerung der Polen könne gar keine Rede ſein im Gegenteil
die Polen hätten in den letzten Jahren große wirtſchaftliche
Fortſchritte gemacht Auch an Zahl vermehrten ſich die Polen
von Jahr zu Jahr und die Spareinlagen der Polen in die
polniſchen Kaſſen nehmen ganz außerordentlich zu Die Polen
drängten die Dentfchen tatſächlich zurück Die deutſchen Beamten
würden keineswegs zu einem agreſſiven Vorgehen gegen die
Polen veranlaßt Allerdings müſſe man von den dentſchen
Beamten dort verlangen daß ſie taktfeſt ſeien Seien ſie das
nicht dann werde nicht viel Federleſens mit ihnen gemacht
Beifall rechts ſie würden dann mit Recht diszipliniert Auf

eine Bemerkung des Vorredners die die Andeutung enthielt
daß manche preußiſche Beamten im Oſten Geld annehmen er
widert der Miniſter daß ſolche Verhältniſſe wie in der letzten
Zeit des polniſchen Reichs wo alles beſtechlich geweſen ſei
glücklicherweiſe in Preußen nicht herrſchten

Abg von Ehnern natl wünſcht eine Herabſetzung der Bei
träge der Städte zu den Koſten der Königlichen Polizei
verwaltung Redner wendet ſich ſodann gegen die geplante Heran
ziehung der Geſellſchaften mit beſchränkter Haftung zur Ein
kommenſteuer

Miniſter Frhr v Rheinhaben erkennt die Notwendigkeit einer
gerechten Verteilung der Polizeikoſten auf die Städte an und
ſtellt eine Reform des Einkommenſtenergeſetzes in Ausſicht der
Entwurf ſei fertig ausgearbeitet es ſcheine aber bel der Ueber
laſtung des Hauſes praktiſch zu ſein ihn erſt im Herbſt dieſes
Jahres einzubringen Ueber Einzelheiten wolle er ſich nicht
äußern da die zur Vorberaktung der verſchiedenen Anträge aus
d Hanſe eingeſetzte Kommiſſion Ende dieſer Woche zuſammen
tritt

Abg Ghßling fr Vp erklärt daß ſeine Freunde nach wie
vor prinzipielle Gegner der Polenpolitik der Regierung ſind
und deshalb gegen die auf die Oſtmarkenpolitik bezüglichen
Etatsforderungen ſtimmen werden

Abg Pleßß Ztr tadelt es daß die Sparkaſſen vielfach ſtatt
den Jntereſſen der Sparer zu dienen Einnahmequellen für die
Kommunen bilden

Abg v Tziembowski Pole wendet ſich gegen die Ausführungen
des Finanzminiſters über die polniſche Agltation Er kenne
Fälle wo Beamte wegen ihrer Stimmabgabe bei Stadtverord
netenwahlen gemaßregelt ſind Der deutſchen Sache würde weit
beſſer gedient wenn die Beamten die Verfaſſung hochhalten und
die Geſetze achten würden Warum übe der Miniſter nicht

Kritik daß deutſche Zeitungen auffordern nur bei Deutſchen zu

ſt Jrh Zedlitz fk iſt da Frhr v Ze fk weiſt dem Abg vgegenüber darauf hin daß die Polen dem Den chrthh en boise
löſung aus der Urkultur verdanken Ferner tritt der Ab fr
Ausführungen des Abg v Eynern betreffend die Reforn d
Polizeikoſtengeſetzes entgegen Der preußiſche Staat muß
ſeine Einnahmen zuſammenhalten falls er nach wie vor den le
geſtellten Kulturaufgaben gerecht werden will n

Abg Werner Antiſ Jch kann mich ebenfalls den Af
führungen des Abg v Eynem nicht anſchließen die nur dar

u J v n zu beſtenerncht nur die Warenhänfer ſondern auch die Kon einsmüſſen beſtenert werden ſumvereiue
Abg v Czarlinski Pole Jch meine daß wir keiner

preußiſchen Beamten tadeln dürfen denn das hat nur zur Folge
daß er dann befördert wird Sind wir mit einem Beamten
unzufrieden dann müſſen wir ihn loben Ueber den Oſt
markenfonds hat die Oeffentlichkeit keine Kontrolle Er iſt
nur dazu geeignet die Deyunziation immer mehr zu verbreiten

Finanzminiſter Frhr v Rheinbaben Jch muß hier nochmals
wiederholen daß kein Landesteil unter der preußiſchen Regierung
ſo große Fortſchritte gemacht hat wie Polen Welche ideglen
Zuſtände eine polniſche Regierung heraufbeſchwören kann beweiſt
die Geſchichte Nuthenieus Jch weiß nicht warum Sie ſich über
das Zappeln der Regierung in hakaäatiſtiſchen Netzen ſo auf
regen Wir befinden uns ſehr wohl dabei Sie aber anſcheinend
nicht und das wollen wir ja gerade Beifall

Abg Dr Friedberg nl wendet ſich gegen die Heranziehung
der Geſellſchaften mit beſchränkter Haftung zur Einkommen
ſteuer dieſe Steuer ſei ſozialpolitiſch nicht berechtigt Richtig
ſei es daß die Warenhanusſtener unwirkſam geweſen iſt aber
das liege daran daß die Beſitzer imſtande waren ſie auf die
Lieferanten oder Handwerker abzuwälzen Sehr richtig Die
Angriffe der Polen müßten ſcharf zurückgewieſen werden der
preußiſche Staat habe viel Geld in die polniſchen Landesteile
hineingeſteckt Wenn man die Uebertreibungen der Polen hört
ſo müßte man glauben daß bei uns ruſſiſche Zuſtände herrſchen
Sehr gut Durch die maßloſen Uebertreibungen richten die

Polen ihre Sache ſelbſt Lebh Beifall
Abg Roſenow fr Vp Berlin iſt beim Polizeikoſtengeſetz

beſonders ſchwer belaſtet worden wobei Berlin noch das Ver
ren hat daß es in Polizeiſachen überhaupt nicht hineinreden
darf

Ein Antrag auf Schluß der Debatte gilt als abgelehnt weil
das Bureau zweifelhaſt iſt

Abg v Czarlinski Pole Mag der preußiſche Staat uns erſt
n wiedergeben was er uns genommen dann werden wir ab

rechnen
Abg Funck frſ Vp Es exiſtiert die Beſtimmung daß die

ſtändigen Hilfsarbeiter bei den Minlſterien wenn ſie erkranken
nur drei Tage volles Gehalt bekommen dann nur die Hälfte
Dieſes Vorgehen läßt ſich auch nicht mit dem Bürgerlichen
Geſetzbuch in Einklang bringen Jch bitte den Herrn Miniſter
dieſen haltloſen Zuſtand zu beſeitigen

Finanzminiſter Frhr v Rheinbaben Der Herr Abgeordnete
kann doch wohl nur die Perſonen meinen die im Lobu
verhältnis ſtehen Hierüber ſind mir aber bisher Klagen nicht
zugegangen

Das Kapitel wird bewilligtBeim Kaovitel Oberpräſidenten uſw bemerkt
Abg Frhr v Zedlitz frk Es empfiehlt ſich mit der Ver

mehrung der Buregaubeamten ſehr vorſichtig vorzugehen Denn
mit dieſer Vermehrung hängt eine Vermehrung des Schreib
werkes und eine Verlangſamnung der Geſchäfte zuſammen

Finanzminiſter Frhr v Rheinbaben Dieſe Beſchwerden haben
uns ja hier ſchon oft beſchäftigt und ſowohl der Miniſter des
Jnnern wie ich ſind ihnen mehrfach entgegengetreten Jm all
gemeinen möchte ich darauf hinweiſen daß wir hier ſehr vor
ſichtig vorgehen Allerdings muß anch ich zugeben daß die
Regierungen etwas langſam arbeiten Wir haben uns aber
bemüht eine Beſchleunigung herbeizuführen und werden in
dieſem Beſtreben fortfahren

Abg Gyßling Frſ Vp Meine Freuude werden gegen den
Dispoſitionsfonds zur Förderung des Deutſchtums ſtimmen
ebenſo gegen die Oſtmarkenzulage

Ueber die Titel welche ſich auf die Oſtmarkenpolitik beziehen
wird getrennt abgeſtimmt Dieſelben werden gegen die
Stimmen der Polen und Freiſinnigen angenommen

Auf Antrag des Abg Lotichins nl werden die Titel die
ſich auf die neue Regierung in Allenſtein beziehen an die
Kommiſſion zur ſchriftlichen Berichterſtattung zurück
verwieſen

Das Kapitel wird bewilligt
Beim Kapitel Verwaltung des Tiergartens in

Verlin erörtert
Abg Roſenow Freiſ Vp die Eigentumsverhältniſſe Berlins

am Tiergarten und am ſogenannten kleinen Tiergar ten
Finanzminiſter Frhr v Nheinbaben Jch halte es nicht für

notwendig hierauf noch einmal näher einzugehen Mögen min
die Eigentumsverhältniſſe am Tiergarten liegen wie ſie wollen
ich kann dem Herrn Vorredner nur ſagen ſollte der Tiergarten
wirklich ein Geſchenk der Stadt Berlin an die Krone ſein ſo
mag ſie ihn jetzt nur ruhig wieder zurücknehmen und jährlich
die Millionen für denſelben ausgeben Jch glaube ſie würde
ſich bedanken

Die ordentlichen Ausgaben werden darauf bewilligt
debattelos das Extravrdinarinm

Die zweite Leſung des Etats des Finanzminſterinms iſt be
endet

Die Tagesordnung iſt erſchöpft
Nächſte Sitzung Dienstag 11 Uhr Kultusetat

Schluß 22 Uhr
c

Ausland
Der franzöſiſche Kolonialſkandal

Wie eine Pariſer Zuſchrift der Allg Ztg feſtſtellt werden
in der Preſſe einige Verſuche gemacht die Schuld der Kolonial
beamten Toqusé und Proche die in Bordeaux eingeſchifft
wurden um ſich vor dem Gericht in Brazzaville zu verantworten
abzuſchwächen Der Direktor einer franzöſiſchen Geſell
ſchaft die ſich im Ubanghi Gebiete niedergelaſſen hat verſichert
aber man habe lange noch nicht alles über das Treiben der ge
nannten jungen Beamten und ihres Kameraden Gaud geſagt der
übrigens in Brazzaville ſchon umfaſſende Geſtändniſſe abgelegt
haben ſoll Gaud ſagt Direktor Dubois der ſich gegenwärtig in
Arcachon zu ſeiner Erholung aufhält ſei der ſchlimmſte von allen
Ehemaliger Apothekerlehrling gebärdete er ſich als Gelehrter der
ſich beſonders für Oſteologie intereſſierte und trieb den abſcheu
lichſten Unſug indem er Negerknochen abkochen ließ und dann
Schwarze zwang die Brübe zu trinken Der Boy eines Kolonial
Offiziers dem Gand die Suppe nachdem er ihn gebunden hattke
eintrichterte ſiarb bald darauf an der ausgeſtandenen Qual
Gaud ſetzte zum Nationalfeſte einen Neger auf freien Fuß und
ſagte zu ihm Jetzt lauf aber ſo ſchnell wie dich deine Beine
tragen Der Mann der wiedererlanglen Freiheit floh befolgte
den Rat und nun ſchoß Gaud das ſchwarze Wild zur Freude
der Tafelgeſellſchaft im Laufe nieder Nach der Schilderung
Dubois iſt die Unmenſchlichkeit bei der Behandlung der Schwarse
überhanpt gang und gäbe Die Gefangenen werden ſo ſchlech
behandelt und ungenügend genährt doß ſie Hungers ſterben
Eines Tages lieferie er ſelbſt drei Neger an das Gericht welche
er beim Röſten einer Frau die ſie freſſen wollten überraſh
hatte Drei Wochen ſpäter waren ſie tot weil man ihnen v
die erforderliche Ration Mais gereicht hatte Das L
widerfuhr 8 Frauen und Kindern die in Bangh eingeſper
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Jeden u zog man die Leichen der Vernalen aus dem Gef

den Strom

Franuzöſiſche Deputiertenkammer
Bei der Beratung des Marinebudgets in der franzöſiſchen

Deputiertenkammer fragte Chaumet rad Rep den Marine
miniſter welche Maßregeln er zur Verſtärkung der franzöſiſchen
Marine zu ergreifen gedenke Die Ausführung des Programms
von 1900 ſei 2 Jahre im Rückſtande und werde erſt im Jahre

Trotz der Anſtrengungen Deutſchlands und
Jtallens werde Amerika im Jahre 1908 alſo noch die zweite
Seem acht ſein Man müſſe auch daran denken daß wirtſchaft
ſſche Schwierigkeiten Jopan nach Jndoching zu drängen könnten
und daß Jndochina deshalb in den Stand geſetzt werden müßte

1908 beendet ſein

ſich verkeidigen zu können
Delonckle Rep fragte den Marineminiſter welche Maß

regeln die Regierung zu treffen beabſichtige um die Verteidigung
Jndochingas zur See zu vervollſtändigen Redner belonte die
Rotwendigkelt das Geſchwader im äußerſten Oſten zu verftärken
Man ſollte Seeleute aus den Annamiten entnehmen und es
müßten Flottenſtützpunkte geſchaffen werden beſonders in Hal
phong ferner müßte das Arſenal von Saigon vergrößert und
die Vorräte an Kohlen und Lebensmitteln müßten vermehrt
werden Deloncle beantragte ſchließlich Einſetzung einer größeren
Kommiſſion der unverzüglich die vielfachen auf die Verteidigung
Jndochinas bezüglichen Fragen zu unterbreiten ſeien

Die Weiterberatung wurde darauf auf Dienstag vertagt

Die Hullkommiſion
hat in der vergangenen Woche mehrere geheime Sitzungen ab
gehalten Wie die Agence Havas meldet glaubt man die
Kommiſſion werde dahin erkennen Admiral Roſchdjeſtwensky
habe ſich in Geſahr glouben können und ſein Verhalten könne
deshalb nicht als tadelnswert erkannt werden Von der von
Rußland übernommenen Venpſlichtung betreffend die Zahlung
von Entſchädigungen werde die Kommiſſion Akt nehmen Frei
herr v Spann werde die Schlußfolgerungen ausarbeiten und ſie
Ende dieſer Woche der Kommiſſion unterbreiten die Schluß
folgerungen würden darauf der engliſchen und der ruſſiſchen Re
gierung amtlich mitgeteilt werden Jn der nächſten Woche
werde dann die Kommiſſion zu einer öffentlichen Sitzung
zuſammentreten in der die Verleſung der Schlußfolgerungen
vorgenommen werden ſolle

Engliſches Unterhanus
John Redmond Jre beantragte geſtern im engliſchen Unter

hanſe einen Unterantrag zur Adreſſe an den König worin die
Verwaltung Jtlands getadelt wird er erklärte er babe den
Unterantrag eingebracht um die ganze Frage der iriſchen Ver
waltung aufzuwerfen und dem Gefühl des Abſcheus für das
gegenwärtige Syſtems Ausdruck zu geben Dieſes Gefühl ſei faſt
allgemein unter allen Klaſſen Jrlands Die Haltung der Na
tiongliſten dem Home zule gegenüber ſei unverändert und die
Nationaliſten werden ſich nnabhängig von irgend einer Regie
rung halten die nicht das Home rule als einen Kardinalpunkt
in ihr Programm ſetzt die Nationaliſten werden mit keiner
Partei in ein Bündnis treten die die Politik des Home rule
nicht annehme Es gebe in Jrland eine von den Sympathien
des Volkes getrennte Bureaukrotie eine Buregukratie die man
in Rußland tadelt Der Volksgeiſt empöre ſich gegen das
herrſchende Syſtem und die Volksgeſinnung ſei daß ein Aufſtand
mit den Waffen Pflicht ſei wenn nur baldige Ausſicht auf Er
folg vorhanden ſei

William Moore iriſcher Unioniſt griff die Regierungspolitik
an und beklagte ſich über die unbillige Behandlung der Unioniſten
in Jrland ebenſo griff er die Haltung Wyndhams dem ſo
genannten Reformprojekt gegenüber an er erklärte die iriſchen
Unioniſten glauben daß ſie durch die Regierung verraten ſeien
und könnten daher das Vertrauensvotum nicht unterſtützen

Staatsſekretär für Jrland Wyudham erklärte er habe
immer den Hauptpunkt des Reformprojekts nämlich Ueber
weiſung legislativer Befugniſſe an irgend einen tiriſchen Rat
beanſtandet

Die Wurnhen in Rußtland
Der Oberprokurator Pobjedonoszew

liegt nach Privattelegrammen aus Petersburg ſehr ſchwer
darnieder Der Zuſtand des 88 jährigen Greiſes verſchlimmert
ſich mit jedem Tage Die bedeutendſten Aerzte ſind an das
Krankenlager des Patienten gerufen worden doch iſt wenig
Ausſicht vorhanden ihn am Leben zu erhalten

Die Arbeiterfrage
Zur Prüſung der Veſchwerden der Arbeiter in Petersburg und

Umgegend iſt bekanntlich vom Miniſterkomitee die Einſetzung
einer Kommiſſion beſchloſſen und vom Zaren genehmigt worden
Der zum Vorſitzenden dieſer Kommiſſion ernannte Senator
Schidlowski hat über den Wahlmodus eine Reihe von Be
ſtimmungen verfügt

Kohlenansfuhr nach Rußland
Die Schleſiſche Zeitung meldet die Ausfuhr von Kohlen

nach Rußland über und nach Sosnowice ſei bis auf weiteres
eingeſtellt worden

Der Krieg in Oſtaſien
Die Lage am Schaho

Aus dem japaniſchen Hauptquartier in der Mandſchurei wird
gemeldet Die Ruſſen ließen am Sonntag eine Diviſion gegen
über dem japaniſchen Zentrum nach dem linken Flügel vor
rücken ebenſo gingen ſie von Taſhan aus vor einige Ab
teilnngen marſchierten 15 Meilen in weſtlicher Richtung und
wochten bei Hangchiataitzu I Meilen nordweſtlich von

anchigkuantzu Halt Die Ruſſen fuhren ſort Teile der
jopaniſchen Linien zu bombardieren Am Sonnabend ent
hielten ſich die Japaner häufig der Erwiderung des Bombarde
ments welches oft vollkommen wirkungslos war und nur eine

rſchwendung von Munition darſtellte

Der öſterreichiſche Finanzminiſter Koſel der Ackerbauminiſter
Graf Buquoi und Miniſter ohne Portefeuille v Rand a
ſind zu Geheimen Räten ernannt worden

Die 40 krogatiſchen Abgeordneten des ungariſchen Reichs
tags die bisher immer dem Verband der Liberalen Partei an
gehörten konſtituieren ſich als eigene Partei und fordern
zine Vizepräſidentenſtelle im Reichslag Die Liberale Partei

ngarns wählte ein Exekutivkomitee dem 16 Mitglieder
arunter 6 Miniſter angehören um über das jeweilige Ver
alten der Liberalen Partei Beſchlüſſe zu faſſen

e

Gerichtsverbandlungen

Strafkammer
J Halle 20 Febr

de Dei dem Goſtwirt T in Zöſchen diente ſeit dem 14 Mai 1904
an I September 1890 in Döllnitz geborene Dienſtmädchen

artba die ſich ſtets willig und geharſam gezeigt auch
n Veranlaſſung zur Kiage gegeben hatte Um ſo ünerklärlicher

die Tat die ſie am 8 Jannar beging und durch welche ſie
b wegen Verbrechens aus 8 229 ſtrafbar machte Eigentlich

e die Dienſtzeit am 1 Jannar zu Ende das Mädchen blieb
dec auf Erſuchen der Frau T welche traut war noch weiterdin
putt Um 8 Jannar fand in dem Lokale eine Feſilichkeit ſlatt

de die Augeklaate war beauſtragt dos ſieben Wochen alte Kind
r Herrſchaft beſonders zu bewachen und Frau T zu ruſſen

nanis und warf ſie den Felſen hinad in wenn es ſchreien ſollte Als ſie in der Kinderſtube allein
volle ſie aus der Küche ein Patet Streichdölzer hatte n
gefähr 20 Streichbölzern den Phosphor ab und ſchüttete dieſen
in den Bebälter in weichem Frau T Kindermehl für den Abend
und die Nacht aufgelöſt hatte Gegen 7 Uhr kam Frau um
dem Kinde zu trinken zu geben Sie fügte noch etwas Mehl
aus der Büchſe hinzu wärmte das Getränk guf einem Spiritus
opparat und gab ihrem Kinde zu trinken Nach einigen Zügen
weigerte ſich das Kind weiter zu trinken und fing zu weinen
an Fran T wunderie ſich darüber koſtete von dem Getränk
fand dieſes ſonderbar ſchmeckend und bemerkte in der Flaſche
einen wolkenartigen Niederſchlag Sie goß den Jnhalt in einen
Behälter und reinigte die Flaſche Das Kind begann alsbald zu
brechen und kränkelte es trat ein Magen und Bronchialkatarrh
ein von denen das Kind zwar genas aber es kränkeit heute noch
und gedeiht nicht in der bisherigen zufriedenſtellenden Weiſe
Frau T teilte das Vorkommnis ihrem Manne mit dieſer ließ
das Kindermehl in einer Apotheke zu Merſeburg unterſuchen und
bier wurde das Vorhandenſein von Phosphor ſeſigeſtellt Jnfolge
deſſen kam die Sache zur Anzeige und das Mäbchen wurde in

Haſt Aenommen Da die Angeklagte noch nicht 18 Jahre alt iſt
wurde die Sache nicht vor dem Schwurgericht ſondern vor der
Strafkommer verhandelt Die aus der Haft vorgeführte An
geklagte gab als Motiv zu ihrer Handlungsweiſe an ſie wollte
ſich rächen weil ihr Dienſiherr ihr nachgeſogt hätte ſie habe ihm
Zigarren entwendet was wicht wahr ſei Daß das Kind ſterben
ſolle habe ſie nicht beabſichtigt es ſollte nur brechen und krank
werden damit ſich die Eltern ängſtigten Die Angeklagte wurde
zit 1 Jahr 6 Monaten Gefängnis verurteilt

Die aus der Haft vorgeführte Aunſwärterin Anng F geb L
von hier hat in der Zeit vom Mai v J bis 7 Januar d J
bei der Reinigung eines Automaten Reſtaurants alle möglichen
Gegenſtände geſtohlen die ihr in die Finger kamen Alles was
ſie anfaßte blieb in ihrer Hand kleben und wanderte in die
Taſche Bei einer Hausſuchung in ihrer Wohnung ſowie bei
ihrem Sohne dem Tiſchler und Arbeiter Karl L in Holzweißig
wurde eine Unmenge Sachen beſchlagnahmt ſo u a 32 Tee
löffel 68 Wiſchtücher Gabein und Meſſer Bier z Wein und
Likörgläſer Teller Eimer Taſchentücher Servietten Eßlöffel
Menagenbehälter ein Paar Schnürſchuhe mehrere Flaſchen
Likör und einige Pfund Kakao dem Kellner hatte ſie ſogar
einen Regenſchirm entwendet Der Wert der geſtohlenen Gegen
jände belief ſich auf weit über 100 Mark Die wegen Hehlerei
Aue geraſte Angeklagte wurde zu 4 Monaten Gefängnis ver
urteilt

Durch Fahrläſſigkeit und unter Außerachtlaſſung ſeiner Be
rufspflicht die Körperverletzung des 6jährigen Sohnes des Jn
ſtrumentenmachers Sch in der Ludwigſtraße verurſacht zu haben
war angeklagt der 16 Jahre alte Geſchirrführer Karl A von
hier A fuhr am 23 November mit einem Einſpänner die
Ludwigſtraße entlang er hatte zwar wegen des abſchüſſigen
Terrains gebremſt das Geſchirr befand ſich aber trotzdem
in ſcharfem Tempo An einer Stelle ſpielten mehrere Kinder
Blindeknh wobei der Sohn des Jnſtrumentenmachers Sch

zu Falle und vor das Fuhrwerk des Angeklagten zu liegen kam
Er wurde vom linken Vorderrad beiſeite geſchlendert und erlitt
einen VBeckenbruch der eine ärztliche Behandlung von 6 Wochen
erforderlich machte Da der Angeklagte das Kind bei dem
ſtillen Verkehr hätte ſehen müſſen wenn er aufgepaßt hätte war
ſeine Handlungsweiſe eine grob fahrläſſige Deshalb verurteilte
ihn das Gericht zu einer Geldſtrafe von 509 M

Provinzialnachrichten
Vom Brocken 20 Febr Tonuriſtenverkehr Wie in

jedem Winter ſo veranſtaltete auch diesmal die Sektion
Hannover des Deutſch Oeſterreichiſchen Alpen
vereins einen Ausflug nach dem Brocken Er fand am Sonn
abend ſtatt Jnfolge des klaren Froſtwetters und der feſt
gefrorenen Schneedecke waren die Wege gut gangbar und
23 Herren waren erſchienen Den Aufſtieg hatten ſie von Harz
burg über Scharfenſtein gemacht und auf dem Wege öfter Schnee
düncn von 2 Meter Höhe zu überwinden gehabt Nach
vierſtündiger Wanderung trafen die Herren Sonnabend nach
mittag 3 Uhr auf dem Brocken ein Nachdem man ſich an einem
vorzüglich zubereiteten Mahl geſtärkt wurde ein ſröhlicher
Kommers abgehalten Gegen Mitternacht erſchien unter großem
Lärm der Brockengeiſt mit vier niedlichen Hexen um die zum
erſten Mal erſchienenen Herren zu begrüßen und mit Schnee zu
tanfen Am Sonnabend und Sonntag wurde der Brocken von
ca 100 Touriſten beſucht welche den prachtvollen Rauhreifbehang
bewunderten Nachdruck auch auszugsweiſe unterſagt

RNordhanſen 20 Febr Den Löwen in der Höhle
aufgeſucht Hier an der Quelle des berühmten Nordhänſer
Schnapſes hat ſich vor einigen Tagen ein Verein gegen den
Mißbrauch geiſtiger Getränke gebildet Dem Vereine gehören
Notabilitäten der Stadt an Ob auch die Nordhäuſer Schnaps
brenner als Mitglieder beitreten bleibt abzuwarten

I Genthin 19 Febr Bürgerverein Lutherfeier Schifferprüfung Geſtern abend hielt der
Bürgerverein ſeine erſte diesjährige Verſammlung ab in
welcher der bisherige Vorſtand wiedergewählt wurde U g
wurden Klagen über unſere mangelhaften Schulverhältniſſe laut
die Lehrerfolge könnten nur manugelhaft ausfallen wenn die
Lehrer in einer Klaſſe ca 80 Schüler zu unterrichten haben
Die Stuhlfreiheit in der Kirche und die event Abſchaffung des
Klingelbeutels wurde allerſeits als notwendig erkaunt Durch
eine geringe Erhöhung des Prozentſatzes der Umlage hofft man
den Ausfall zu decken Jm Mewerſchen Saale wurde der
Todestag Dr Martin Luthers durch eine Feier mit
Vorführung von 50 Lichtbildern aus des Reformators Leben
begangen Die Elbſchifferprüfung der Schifferſchule
unſerer Nachbarſtadt Planue a H fand vorgeſtern unter Vogſitz
des Waſſerbauinſpektors Fabian Rathenow ſtatt Sämtlichen
29 Schülern die zur Prüfung zugelaſſen wurden konnte das
Patent zuerkannt werden Nach Schluß der Prüfung als Segel
ſchiffsſührer unterzogen ſich 4 von den 29 der Prüfung als
Dampfſchiffsführer die ebenfalls beſtanden

r Eilenburg 20 Febr Schulweſen Mit Zuſtimmung
der Kgl Regierung zu r We hat der Magiſtrat verfügt
daß die ſeit 1899 vom Rektor Müller geleitete Bürgerſchule dem
Rektor Grigel unterſtellt wird und Rektor Müller die Leitung
der Volksſchule im Staditeile Berg übernimmt

Wcehlan a Elbe 20 Febr ſJm inn Heute morgen
hat ſich der Privatier ünd Villenbeſitzer Goth um ſeiner in
Ausſicht genommenen Ueberführung in eine Nervenheilanſtalt
zu entgehen durch Erhängen entleibt nachdem er vorher
ſeinen 5jährigen Sohn auf die gleiche Weiſe umgebracht hatte

h Belgern 20 Febr Die Diamantene Hochzeit
begeht am Sonnabend das Auszügler Schneiderſche Ehepaar in
Löhſten in ſeltener Rüſtigkeit

h Lieben werda 20 Febr Großfeuer Verhaftete
Brandſtifterin Durch eine gewaltige Feuersbrunſt wurden
in Großkmehlen Scheune und Auszugshaus des Gutsbeſitzers
Opitz die Scheune des Gutsbeſitzers Sickert ſämtliche Wirt
ſchafisgebäude des Gutsbeſißers Karl Schmidt Wohnhaus und
Stallgebäude des Stellmaochermeiſters Nickliſch ferner die maſſive
Scheune des Gutsbeſitzers Menge und das Auszugsgebände des
Gutsbeſitzers Horſt total eingeäſchert Faſt die ganzen reichen
Getreidez Heu und Fnuttervorräte wurden ein Raub der
Flammen Als der Brandſtiftung dringend verdächtig wurde die
in Großkmehlen bedienſtete Magd Alma Linge aus Großthiemig
ermittelt und in Haft genommen andanfatl Eigene

Mühlhanſen i Th 29 Febr Rauban all in Raub
anfall wurde in der geſtrigen Nacht in der Nähe des Stadt
waldes anf der Cbauſſee nach Eigenrieden ausgeführt Der

Wilheim Lenz ans Marienfließ auf der Wanderſchaft zu
t zuſammenirre Auf der Chauſſee hatte der Schneidergeſelle ſid

V ergeſetzt da er ermüdet war Plötzlich ſtürzte ſich de
äckergeſelle auf ihn und verlangte unter der Drohung ihm der

r abzuſchneiden die Herausgabe der Barſchaft und der Wert
wen Als Moritz die Herausgate des Geldes verweigerte grif
er Bäcker zum Meſſer und ſtach ihn zweimal in den Arm

Dann entriß er ihm die BarſchafSoſchennhe im Wie r P von 16 M und eine ſilberme

Zwönitz 20 Febr Er nMuſſker Webermeſſier bein Heute früh wurde der
der r emuſik kam im Mühlgraben ertrunken auigeinndene einer Tanz

m

ulurIn Sckrnburg y Ferr Verein für Fenerbeſtattung
bffentiig We benzollern fand geſtern abend eine ſtark deſuchte öffentliche Verſammlung ſtatt in der Direktor Panly aus

Berlin einen längeren mit großem Beifall aufgenommenen Vor
trag über die Feuerbeſtattung hielt Vorher gab der Vor ſigende
des Deſſauer Vereins für Feuerbeſtaſtung Dr W Centner
einen Ueberblick über den Stand der Feuerbeſtattung in Anhalt
aus dem hervorging daß im verfloſſenen Jahre auch der Deſſauer
Gemeinderat Stellung zu der Frage der Feuerbeſtattung ge
nan und außer 5000 M auch einen Piatz zur Errichtung
eines Krematoriums in Ausſicht geſtellt hat Außerdem habe
infolge reger Agitation des Deſſauer Vereins ſich bereits die

Herzogliche Regierung der anhaltiſche Landtag das anholtiſche
Staatsminiſterium und die anhaltiſche Landesſynode mit der
Fenerbeſtattung beſchäftigt Das Staatsminiſterinum iſt bisher
der Meinung daß in Anhalt kein Bedürfnis zur Errichtung

eines Krematoriums vorliege jedoch wollen die Freunde der
Fenerbeſtattung in Anhalt eine Petition an den anhaltiſchen
Landtag richten und es iſt nicht ausgeſchloſſen daß doch noch
ein entſprechendes Landesgeſetz erlaſſen wird Nach dem Vor
trag des Herrn Pauly der durch zahlreiche Photographien be
lebt wurde und mit der Vorführung und Erklärung des Modells
eines Krematoriums endigte erklärten ſich viele der Erſchienenen
bereit einem in Bernburg zu gründenden Verein ſür Feuer
beſtattung beizutreten Damit nimmt die Sache der Feuer
beſtattung in Anhalt wieder einen Fortſchritt

Kötben 20 Febr Elektrizitätswerk Wie die
Köth Ztg von zuſtändiger Seite erfährt hat die Allgemeine

Elektrizitäts Geſellſchaft zu Berlin nunmehr dem Vertrage mit
der Stadt am Sonnabend nachmittag endgültig zugeſtimmt
Bereits in den nächſten Tagen werden Jngenieure der Geſell
ſchaft hier eintreffen um die Vorbereitungen zum Bau eines
Elektrizitä tswerkes in die Wege zu leiten Der Ban
ſoll ſo gefördert werden daß das Werk beſtimmt zum Herbſt d Js
fertiggeſtellt iſt

Köthen 20 Febr Seinen 80 Geburtstag feierte
heute in voller Rüſtigkeit der Kreisdirektor Geh Regierungsrat
Guſtav Bramigk Er iſt gleichzeitig der älteſte anhaltiſche
Stagtsbeamte ſeit 55 Jahren im Staatsdienſte und ſteht ſeit
49 Jahren an der Spitze des Cöthener Kreiſes Vom Landes
herrn wird ihm noch eine beſondere Ehrung zu teil werden
Aus Stadt und Kreis liefen im Verlaufe des heutigen Tages
zahlreiche Glückwunſchſchreiben ein

Weimar 20 Febr D ie Gemeindevorſtände von
Jeng Apolda Weimar Eiſenach und Jlmenau treten am
25 Febr im hieſigen Rathaus zu einer vertraulichen Beratung
über gemeinſam intereſſierende Angelegenheiten zuſammen
Solche Beratungen haben ſchon früher ſtattgefunden

Apolda 20 Febr Erfroren Ein erſt kürzlich aus dem
hieſigen Gerichtsgefängnis entlaſſener Schloſſergeſelle wurde in
der Flur Moßbach bei Neuſtadt a O erfroren aufgefunden

Jlmenan 20 Febr Direktor Jentzen Der Gründer
und langiährtge bewährte Leiter des hieſigen Technikums Direktor
Eduard Jentzen iſt nach langer ſchwerer Krankheit geſtorben

Leipzig 20 Febr Richard Strauß Konzert
Selbſtmord Richard Strauß der geniale Komponiſt wird
am Montag 27 Februar das 9 Philharmoniſche Konzert des
Winderſtein Orcheſters in Leipzig dirigieren Zur Aufführung
gelangt ſeine neueſte Schöpfung die vielbeſprochene Symphonvia
domestica und das Heldenleben Pauline Strauß de Ahna
die Gattin des Komponiſten wird vier Lieder mit Orcheſter zum
Vortrag bringen Das Winderſtein Orcheſter iſt auf 100 Mann
verſtärkt Geſtern abend ſprang am Schleußigerweg eine un
bekannte Frauensperſon in ſelbſtmwörderiſcher Abſicht in die
Pleiße und ertrank Jhr Leichnam hat noch nicht aufgefunden
werden können Jhren Hut hatte die Selbſtmörderin vor Aus
führung der Tat abgenommen und am Ufer niedergelegt

Bautzen 20 Febr Ehedrama Jm benachbarten
Dorfe Seidan ſchlug der Bäcker Mickan im Streite ſeiner
Frau mit der Fauſt derart auf den Kopf daß die Frau in der
darauffolgenden Nacht verſtarb ſie hinterläßt 7 Kinder

Dresden 20 Febr Der König und der Verband
reiſender Kaufleute König Friedrich Auguſt
empfing am Sonntag mittag eine Deputation des hieſigen Ver
bandes reiſender Kaufleute Deutſchlands an
welcher die Herren Syndikus Hermann Pilz Vorſtand und
Direktor Volkmer Pietſch und Dornbluth Sektion Dresdem
teilnahmen Als Sprecher ſchilderte Herr Hermann Pilz die Be
dentung der reiſenden Kaufmannſchaft für den Handel der
Gegenwart ſowie die Ziele und Erfolge des Verbandes Der
König reichte hierauf dem Sprecher die Hand dankte ſür die
ihm dargebrachte Huldigung und ging daun des Näheren auf
die Vertrauensſtellung der Reiſenden und das Schöne aber
auch Gefahrvolle ihres Berufes ein Er zog ſodann auch die
übrigen Herren ins Geſpräch wobei von Herrn Direktor Volkmer
die Frage der Beſteuerung der Wohltätigkeitsintereſſen der Ver
bände und Vereine in Sachſen berührt wurde Der König war
überraſcht daß dieſe Beſtenerung lediglich in Sachſen vorliege
und empfahl der Deputation ihre Verſuche eine Aenderung des
Zuſtandes herbeizuführen zu wiederholen

Plauen i V 20 Febr Beim Feneranmachen geriet
geſtern früh 6 Uhr die leichte Morgenkleidung einer Werkmeiſters
ehefrau in Brand Die arme Fran erlitt dabei am ganzen
Körper ſo ſchwere Brandwunden daß ſie abends im Kranken
hauſe verſtarb

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmaun für

den lokalen Teil Heinrich Goeres für Provinzialnachrichten
Jean Eſchweiler für das Fenilleton Dr ArturPloch ſür den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil C arl R o ma cker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer nmnfaßt 12 Seiten

S
iſt ein ausgegeichnetes Hausmittel zur Kräftigung für Kranke und Aekon

valeszenten und bewährt ſich vorzüglich als Linderung bei Rezuſtänden
der Armungsorgane bei Katarrh Keuchhuſten Fl 75 Pf u 50 M

gkt mit Kiſen ehört zu den am leichteſten verdaulichen die
ähne nicht angreifenden Eiſemnitteln welche

bei Blutarmut r e Fl T u 2wird mit großem Erfolge gegen NhachitisRalz akt mit Kall Fo graue engliſche rei gegeben
u unter t weſentlich die Knochenbildung bei Kindern Fl M l u v
Iherings Grüne Hpotheke Serlin Chauſſee Straße 19

iederlagen in faſt fämtlichen Apotheken u größeren Drogenhandlungen

Schneidergeſelle Johann Moritz war mit dem Väckergeſellen
Nieberlagen Halle Adlerez Engel Hirſch Kalfer Krone

Siern Löwen Waiſenhans Apotheke



77

Jacketts Kostüme
als rornehmstes Damenkleidungstüeck für die Frähſjahrs Saison hadso
in überraschender Answahbl jedem Geschmack und jeder Figur Rech
mung tragend vom einfachsten bis zu dem elegantesten Genre am Lager
Anfertigung nach Mass gutsitzend und preiswort

Bruno Freytag
23 Münchener Pferdemarkt 1905

Am 12 13 14 April findet in München ein Pferde
markt für

Luxus Zucht u Arbeits Pferde
mit Verlooſung nnd Prämiiernng von Pferden ſtatt Die als Gewinne
beſtimmten 46 Pferde werden auf dem Markte angekauſt Auf die Prä
miiernug werden 13,500 Mark an Geldvpreiſen verwendet Die
Anmeldung der Pferde hat beim Vereins Sekretariate München Herrn
ſtraße 90 zu geſchehen Ebendort ſind auch Programme Verloſungspläne c
zu beziehen Für nuverkanft gebliebene Pferde iſt frachtfreie Nückbeſörderung
auf den Kal Bayriſchen Staatsbahnen bewilligt

Der Verein zur Förderung der Pferdezucht in Bayern e
Max Graf von Drechſel

Fimter Noch in Wenn
Penig in Sachsen

Ausschaltbarer Schnellstrom UVberhitzer
Patent Szamatolski

Alleiniges Ausführungsreeht für das Königreich und die Prov Sachsen

III
III EBIEEEBIGD

versand ab FabriR
betriebsfertig montirt

Transmmissionen
Reibungskupplungen Zahnkupplimgen
Seiltriehe aller Art Schwungräder etc
Rotationspumpen u Kapselpumpen

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen

axim Gorki
Mein Reilegefährke und andere Novellen

Mit dem Bilde des Verſaſſers und einer Vorbemerknung
Preis broſchiert 75 in Leinwand gebunden 1

Der Vagabund und andere Novellen
Mit dem Bilde des Verſaſſers und einer VorbemerkungPreis broſchiert 75 in Leinwand gebunden W n

Beide Sammlungen zuſammen
unter dem Titel

Von der Tandſtraße und Anderes
Mit dem Bilde des Verfaſſers und eiPreis in elegantem Seſchentband a Borbemerkung

Otto Hendel Verlag Halle g S

m

rommedor Erfurt

rote Maut
D

tk Kalophan unſtreitlg das beſie 10
Ueberall zu habensdoſen g 50 M n 80 33 0 orer 80 Pf Tuben a 40

Auguſt Stapel
Garteningenieur Uebernahme aller

techniſchen u praktiſchen
Arbeiten für Dark
unch Gartenanlagen

Gera Reu
2 Luiſenſtraße ropt

Z Fernſprecher 932

e e
S O s Bremer Börsenfeder

e

seit 30 Jahren bekannt u welt berühmt als beste Sehreiäbreder
Ueberall zu haben

Man verlange ausdrückilieh s ROBBERS Bremer Börsen
ſeder weil viele minderwertige Nachahmungen unter ähnlicher

Bezeiehnung im Verkehr sind

Kein Lade

Mit bhente verlegte meine Wohnung n Geſchäftsräume nach

e eh S I BVtagein das Haus der Firma Aug Apelt
Beſtellnugen zur Frühjahrs nud Sommer Saiſon nehme

tch jederzeit im obigen Geſchäſtslokal entgegen 8
Indem ich eine verehrliche Kundſchaft bitte mein neues Unter

nehmen durch gütiges Wohlwollen und Erneuerung ihrer ge
ſchätzten Aufträge zu unterſtützen einpfehle mich inzwiſchen

mit vorzüglicher Hochachtung

Anna Wehr ge Arnold
Putz u Hodewaren Geschüätft

S nur Leipzigerſtr 8 I Etage
Kein Laden

Vnreaun Auskunft 2
für

Zivil und Prozeßſachen ſowie
Termin Vertretungen

Merſfeburgerſtraße S

komebotdin Rementelr Anker Uhr

Kavaliers Uhr Extra tflach
Aus dem unverän
derlichen Eoldin Me
tall von echt golden
Uhren nicht zu unter
ſcheiden Prachtvoll
aus geſtattet Vor
zügliches 36siündckigSchweiz Ankeruert
Kurz Aufzug Email
Zifferblatt römtſche
oder garab Ziffern
äunßere Zeigerftell
für genauen Gang
3 Jahre reelle ſchrift
liche Garantie Preis
einer Herren eder
Samenunhr nur k 7

z 3 Stck Mk 18 6 stck
m 82 Zoll koſtet
p Stek bloß 40 Pf
I Hierzupafſend echte
gSoldin Ketten mod

J Facons für Herren
J und Damen auch
J Halsketten à Mk 2
F und 6 UmtauſchF genaltet oder Betrag

zurück Verſand geg
Nachnahme od Vor

S auszahlung durch d
Uhren Ruport Hans H Peith

Wien V Mariahilferſtr 45
Lieferant des Kaiſerl Königlichen

Staatsbeamten Verbandes
Handelsgerichtl protokollierte Firma

Geldſchrank
von 2 die Wahl ff Fabrikat billig bei
Speditenr Hann Ankerſtraße Nr 3

S SS Se S S S S S eS S ee e Fernsprechere f 6DNG von AShkNA S No 3058
S e SS c S e Se S s S crn e

nach eigenom patentierten Verfahren

Aeltestes Spezialgeschäft für

e Papbrikschornsteinbau
Mehr als 1500 Anlagen ausgeführt Weitestgehendo Erfahrungen

in allen Fenerungs und Dampfanlagen
Ingenieur von HElacdelnm Hannover

Mebaie BI GEI G eenn
empfehle meine beliebten Tag und Nacht tragbaren

Gürtelbruchbänder ohne Wedevn
Leib und Vorfallbinden Geradehalter Gummiſtrümpfe uſw Zahlreiche
Anerkennungsſchreiben Mein langjähriger erfahrener Vertreter iſt wieder
mit Muſtern anweſend in Halle a/S Donnerstag den 23 Februar
11 6 Hotel Stadt Bernburg Franckeſtraße

Bandagenfabrik L Rogisech Stuttgart
1365 Seit 40 Jahren bewährt 1905

dei Husten
Brustkatarrh Infiuenza

ne
I

Erhältlic
Pofhekenvo

oefſungs Or

Nurfür Kenner

Sarantiert nene geriſſeneGänſefedern mit 5
den ganzen Daunen zart geriſſen verſende
ich in halbweiß Mk 2,45 reinweiß Mk 2,90
p Pfd außerdem empfehle ich nur in

reinen Gänsekedern
Gänſeſchlachtfedern mit p Pfd Mk

Daunen 40Diefelbe Qualität fortiert

ohne ſteife 75Gänſehalbdaunen hell 2,00
n ganz weiß 2,50Gänſedaunen halbweiß 3550

rein weiß 4,25Der Verſand geſchieht p Nachn od vor
her Einſendung d Betrages Was nicht
gefällt nehme zurück Muſter grat u frko

Butloff Müller Se

Salzwedeler

in anerkannt vorzüglicher
Qualität im Preise von

50 Mark versendet

C Peters
Hoflieferant Sr Hoheit

des Herzogs von Anhalt
Salzwedel

In alle Verkaufsstelle bei

Baumkuchen

Frau Huth Hoſfſmann Geiststr 21

Apfelsinen
400 Zentner friſch

eingetroffen
Nur erſtklaſſige voſlſaft ſüße Früchte
ff Blutapfelvinen eng
Peinsto Almoria Weintrauben

in Fäſſern von 60 Pfd Brutto Gewicht

Großes Lager
hieſige amerikaniſche n ſteiriſche
Iafel u Wirtschaftsäpfel

Für
Prombpter Verſand nach auswärts
II Schmuhl

Rannuiſcheſtr Eingang Hof

J Zentnern n Körüeniederverkäufer billigſte Preiſe

Obſt u Südbfruchr
Engros Lager
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